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DNA-Sequenzierung soll Diagnose
komplexer Infektionen verbessern

DNA-Sequenzierung soll die Diagnose komplexer Infektionen verbessern. Ein Test

des in Wien gegründeten Tochterunternehmens MicroGenDX Europe beruht auf

dem Verfahren des Next Generation Sequencing (NGS), einer Weiterentwicklung der

PCR-Technologie. Dabei wird aus Patientenproben isolierte Erreger-DNA mit einer

Gensequenzdatenbank abgeglichen, die über 50.000 Bakterien und Pilze umfasst,

hieß es am Dienstag bei einer Abendveranstaltung in Wien.

Der von der US-Firma MicroGenDX entwickelte Test sei hochsensitiv und werde

insbesondere bei chronischen, wiederkehrenden oder komplexen Infektionen empfohlen -

vor allem dann, wenn herkömmliche Methoden keine aussagekräftigen Ergebnisse liefern,



wurde erläutert. Er ist für eine Vielzahl von Probenarten anwendbar, darunter Urin,

Sperma, Abstriche, Sputum, Blut, Synovialflüssigkeit oder Gewebe.

"Dank der präzisen mikrobiellen Identifikation dieses Tests können unsere Einsender ihre

Behandlungsentscheidungen optimieren, unnötigen Antibiotikaeinsatz reduzieren und

Ergebnisse verbessern", sagte Thomas Fenner, Geschäftsführer des Hamburger Labors

Fenner, das den Test für Patientinnen und Patienten aus Österreich anbietet, laut einer

Presseaussendung. Durch den Zugang für Ärztinnen und Ärzte in Österreich "können

neue Erkenntnisse zur Erregerbestimmung aus mikrobiologischen Proben abgeleitet

werden, um den Therapieerfolg bei chronischen oder komplexen Infektionen zu

verbessern", erläuterte Ewald Kreid, Geschäftsführer von MicroGenDX Europe.
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